
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SUITS 
 

 

 

KAPAZITÄTSAUFBAU BEI KLEINEN UND MITTLEREN LOKALEN 

BEHÖRDEN ZUR UMSETZUNG VON 

SICHERHEITSMAßNAHMEN IM STÄDTISCHEN VERKEHR FÜR 

ALLE GEFÄHRDETEN NUTZER 

Teilnehmer-Arbeitsbuch 

 

3 
MODUL  



 



1 

 
Dieses Material ist das Ergebnis des 

WP5 of SUITS Projektes. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

SUITS 

Überblick über das Kapazit ätsaufbau -

Programm  
 

Begrüßungssitzung 
 
 

 1 Einleitung 

 2 Sicherheits- und Schutzmaßnahmen (SS) 

 3 Wert für kleine und mittelgroße Städte (Herausforderungen, Vorteile und Nutznießer) 

 4 Erfolgreiche Fallstudien oder Best Practices von SUITS-Städten 

 5 Innovative Finanzierung, Beschaffung, Partnerschaft 

 6 Prozess- und Implementierungsaspekte 

 7 Verfügbare Instrumente und Richtlinien 

 
 
 
 
 
 

 



 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Einleitung  

Terminologie 
Die folgenden Begriffe werden im Arbeitsbuch 

oft verwendet: 

SUiTS: Supporting Urban Integrated Transport Systems 

(Unterstützung städtischer integrierter Transport-Systeme) 

Transferrable tools for Authorities (Übertragbare Werkzeuge für 

Behörden) 

KAP: Kapazitäts-Aufbau-Programm 

NSMP: Nachhaltiger Städte-Mobilitäts-Plan 

LB: Lokale Behörden 

KMS: Kleine und mittelgroße Städte (Städte, deren Einwohnerzahl im Stadtzentrum 
zwischen 50.000 und 250.000 liegt SS: Safety and Security 

SFA: Soziale Folgen-Abschätzung 

ÖPNV: Öffentlicher Personen-Nahverkehr 
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SUITS Unterstützung städtischer 
integrierter Verkehrssysteme :  
Übertragbare Werkzeuge für Behörden 

 
Gefördert von: H2020-EU.3.4. ï GESELLSCHAFTLICHE HERAUSFORDERUNGEN ï 

Kluger, grüner und integrierter Transport 

Thema: MG-5.4-2015 ï Wissen und Kapazität von lokalen Behörden stärken 

Förderungssystem: RIA - Research and Innovation action 

Koordinator: Coventry University 

Gesamtkosten: ca. 4 Mio. Euro 

Dauer: 4 Jahre (01.Dezember 2016 bis 30.November 2020) 

22 Partner (s. Karte) 

Projekt-Website: http://www.suits-project.eu/ 

 
 
 

 

KOORDINATOR 
UK: Coventry University 

 
TEILNEHMER 

UK: Arcadis, Transport for West Midlands 

Italien: Politecnico di Torino, RSM, Eurokleis, Citta di Torino 

Irland: Interactions 

Griechenland: Lever, Sboing, Makios, Municipality of Kalamaria 

Spanien: ITENE, INNDea 

Rumänien: Integral Consulting, Municipality of Alba Julia 

Portugal: VTM 

Ungarn: Logdrill 

Deutschland: Wuppertal Institute, Technische Universität Ilmenau 

Litauen: Smart Continent 

Belgien: SIGNOSIS 

http://www.suits-project.eu/


 

 

 
 
 

1 Einleitung   
 

Kurs-Rahmen des SUITS 

Projekts:  
Grundlegende Ziele des SUITS Kapazitäts-
Aufbaus 

 
Übergeordnetes Ziel: Die Kapazität der lokalen Behörden von KMS zu erhöhen, 

um nachhaltige, integrative, integrierte und zugängliche Verkehrsstrategien, 

Regeln, Technologien, Praktiken, Verfahren, Werkzeuge, Messgrößen und 

intelligente Verkehrssysteme zu entwickeln und umzusetzen, die die 

durchgehenden Reiseerfahrungen aller Benutzer und Güter anerkennen. 

 

Unterstützung kleiner und mittelgroßer lokaler Behörden bei der Entwicklung von 

NSMP indem: 

- sie in lernende Organisationen umgewandelt werden. 

- die Verkehrsabteilungen widerstandsfähig gemacht werden und auf neue 

Herausforderungen und Veränderungen reagiert wird. 

 

Ohne den Aufbau von Kapazitäten und die Umwandlung von 

Verkehrsabteilungen in lernende Organisationen werden die 

Schulungsmaterialien nicht den notwendigen Schrittwechsel für innovative 

Verkehrsmaßnahmen bewirken. 

 

 

Erwartete Ergebnisse des SUITS-Projekts 

Umwandlung von Verkehrsplanungsabteilungen in KMS in ñWandlungs-Agentenò 

durch Entwicklung von: 

- einem validierten Programm zum Aufbau von Kapazitäten für 

Verkehrsabteilungen. 

- ressourcenschonenden Lernmitteln (Module, E-Learning-Material, Webinare und 

Workshops), basierend auf den angegebenen Bedürfnissen. 

- Werkzeugen zur Entscheidungshilfe: Beschaffung, innovative Finanzierung, 

Einbeziehung neuer Geschäftspartner, Umgang mit offenen, Echtzeit- und Altdaten. 

- bessere Integration/Nutzung von Fracht- und Passagierdaten. 
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Kurs-Rahmen : SUITS Projekt  
Module 

 
ñKapazitäts-Aufbau von LB in KMS, um aufkommende 

Transport-Technologien zu implementierenò (ITS, Electric 

mobility, CAVs etc.) 

 

 
ñKapazitäts-Aufbau von LB in KMS, um innovative Transport-

Modelle einzuf¿hrenò (MaD, Uber, Geschªftsmodelle etc.) 

 
ñKapazitäts-Aufbau von LB in KMS, um Messgrößen für 

Transportsicherheit und -schutz für alle / gefährdete Nutzer 

in Stªdten zu implementierenò (Passagier- und 

Frachtfahrzeuge etc.) 

 
ñKapazitäts-Aufbau von LB in KMS, um Messgrößen für 

Frachttransporte in Stªdten zu implementierenò (NSMPs, 

Crowdshipping, Cargo-Bikes etc.) 

 
ñDatensammlung und Analyse-Werkzeuge für integrierte MessgrºÇenò 

 

 
ñInnovative Finanzierung, Beschaffung und Geschªftsmodelleò 

 
 
 
 

 

Module 1/3/4 

Modul 2 

Module 5/6 

Gehalten 

als Klassen-Kurs 

Gehalten als Klassen-Kurs und 

Webinar/E-learning 

Gehalten als E-learning-Kurse/ 
Webinare

 6 

Module 1 

Module 2 

Module 3 

Module 4 

Module 5 

Module 6 



 

 

 

 

1 Einleitung  

 
Zweck des Moduls  

 
 

Übergeordnetes Ziel des Moduls: Erhöhung der Kapazität der KM-Städte, 

Umsetzung und Überwachung der Sicherheitsmaßnahmen im städtischen 

Verkehr während der gesamten Politikgestaltung, Budgetierung, Gestaltung und 

Bewältigung der aktuellen Herausforderungen bei der Umsetzung dieser 

Maßnahmen. 

 
 Dieser Kurs zielt darauf ab : 

Å Das Verständnis zu erhöhen über den Wert von SS-Maßnahmen in unseren 

Städten, über die Auswirkungen/Kosten fehlender städtischer 

Mobilitätsregelungen, über die Wirtschaft der Stadt und über das Konzept und 

die Methodik zur Entwicklung von SS-Maßnahmen bei gleichzeitiger Fähigkeit, 

die Bedürfnisse der städtischen Verkehrsnutzer zu erkennen oder 

herauszufinden. 

Å Spezielle Fähigkeiten aufbauen, wie der Erfolg der Maßnahmen 

gewährleistet werden kann 
- Indem man die Interessenvertreter überzeugt und finanzielle, rechtliche, administrative und 
technische Hindernisse überwindet. 

 
IM SPEZIELLEN DIENT DER KURS DAZU: 

Å Die Kooperation zwischen den LB-Mitarbeitern zu stärken. 

Å Lokale Prioritäten bei Sicherheits- und Schutzmaßnahmen voranzutreiben. 

Å Konkrete praktische Werkzeuge und Führung zu bieten, um diese 

Maßnahmen besser zu implementieren. 

 

Schlüsselaspekte des  Problems  
 

Die Probleme der Verkehrssicherheit werden als Anfälligkeit für 

Unfallverletzungen definiert (in der Regel ist mindestens ein Fahrzeug als 

Verursacher der Verletzung beteiligt) 

 

Die Probleme der Verkehrssicherheit werden definiert als die Anfälligkeit für 

vorsätzliche kriminelle oder antisoziale Handlungen, unter denen die Reisenden 

leiden. [1] 

Verwundbarkeit im Zusammenhang mit der Verkehrspolitik kann in zwei Arten 

unterteilt werden: erstens (und häufiger) eine Definition, die auf Gesundheits- und 

Sicherheitsaspekten von Verkehrsaktivitäten beruht, und zweitens eine Definition, 

die auf sozialen Aspekten beruht und eng mit der Idee der Zugänglichkeit 

verbunden ist. 

Gefährdete Verkehrsnutzer [2]: a) Gruppen mit niedrigem Einkommen, b) Kinder, 

Jugendliche und die sie betreuenden Personen, c) Frauen, d) ältere Menschen, e) 

Menschen mit Behinderungen, f) Menschen mit niedrigerem Bildungsstand, g) nicht 

ortsansässig geborene Menschen. 



 

 

 

 

1 Einleitung  

 
 

 
Key aspects of the problem 

 

Schlüsselstatistiken auf europäischer Ebene belegen das 

Verkehrssicherheitsproblem in städtischen Gebieten, in denen gefährdete 

Verkehrsteilnehmer fast die Hälfte der Verkehrsopfer ausmachten [3], [4], 

[5]. 

21% aller im Straßenverkehr getöteten Menschen waren Fußgänger. 

25% Zweiradfahrer (14% waren Motorradfahrer, 8% waren Radfahrer und 3% Moped-Fahrer, im 
Jahr 2017). 

25.300 Menschen verloren im Jahr 2017 ihr Leben auf den Straßen der EU, das sind 300 weniger 
als 2016 (-2%) und 200 weniger als 2010 (-20%). 

Ungefähr 135.000 Menschen wurden im Jahr 2017 schwer verletzt. 

in Die Verkehrssicherheitsstatistik zeigt jedoch im Jahr 2017 einen Rückgang 

der Zahl der Verkehrstoten um etwa 2%. 

Obwohl die europäischen Straßen zu den sichersten der Welt gehören, muss vor 

allem in städtischen Gebieten noch mehr getan werden. 

 
Lebensraumschäden 

 
Luftverschmutzung 

 
Klima 

 
Lärm 

 
Well-to-Tank 

 
Unfälle 

 
 

 

 

 

 

 

EXTERNE TRANSPORTKOSTEN [6], [7]  

Å å75% (schªtzungsweise 545 Milliarden ú) der gesamten externen Kosten des 

Verkehrs aufgrund der Nutzung von Personenkraftwagen, Omnibussen, 
Diesel- und Lastkraftwagen sowie Motorrädern (EU28 im Jahr 2016),  

Å å 54% davon stehen für die Unfälle. 

Å å 57,5% der gesamten externen Kosten, die vom Auto herrühren, stehen nur 

für die Unfälle. 

Å å 210 Milliarden ú geschätzte jährliche Unfallkosten nur für das Auto, während 
sich die Gesamtunfallkosten für die übrigen Straßenverkehrsmittel auf etwa 60 
Milliarden Euro belaufen. 

während das Ausmaß der externen Kosten des Verkehrs insgesamt auf 
etwa 1.000 Milliarden Euro (981 Milliarden Euro) jährlich geschätzt wird 

(fast 7% des Bruttoinlandsprodukts der 28 EU-Mitgliedstaaten), die durch 
Luftverschmutzung, Klima, Lebensraumschäden, Well-to-Tank, Lärm, 
Staus, Unfälle verursacht werden. [7]

Milliarden Euro pro Jahr 
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Die Europäische Kommission (EK) 

prüft Maßnahmen auf EU-Ebene, 

die die Sicherheit verbessern 

können. 

 
 
 

1 Einleitung 

 
 

 
Schlüsselaspekte des Problems 

 

WIE DIE KOSTEN ZU BESTIMMEN SIND [8]  

Å Für das Abrufen von Kostenschätzungen für bestimmte Länder und 

Verkehrssituationen gibt es eine Vielzahl von Methoden und Ansätzen. 

Å Die Komponenten (z.B. Wert der Zeit, Kosten für Todesfälle), die für jede 

Länder-Fallstudie benötigt werden, variieren in der Zeit und hängen auch von der 

individuellen Wirtschaft des jeweiligen Landes ab. 

Å Ziel ist es, dass jede interessierte KMS einige Werkzeuge und Methoden zur 

Berechnung dieser Kosten verwendet.  
 

APPROACH DESCRIPTION 

 
External Transport Cost Calculator [5] 

Calculates the precise external costs 
of the urban freight transportation 

 
Handbook on External Costs of Transport [6] 

Gives guidance on how to determine costs 
about air quality, accidents etc. 

(accompanied by excel calculators) 

 
Guidelines to estimate the external marginal 

accident cost [7] 

 
Report of experts advisors that propose strategy on calculating 

the accidents cost in transport sector 

 

Å Sicherheit und Schutz sind Kernbestandteile bei der Schaffung einer 

nachhaltigen städtischen Mobilität und stellen primäre Aktionsbereiche dar, um 

die Straßen für "gefährdete" Verkehrsteilnehmer sicherer und geschützter zu 

machen. [3] 

Å Die Verkehrssicherheit ist ein sensibles Thema, das alle Verkehrsnutzer und 

Verkehrsanbieter betrifft. Es ist ein Grundrecht, reisen zu können, ohne Angst 

haben zu müssen, Opfer irgendeiner Form von Angriffen zu werden. [5] 

Å Die Verbesserung der Sicherheit kann ein äußerst wichtiger Schritt sein, um 

die Nutzer dazu zu bewegen, auf alternative Verkehrsmittel umzusteigen, 

insbesondere wenn sie als "unsicher" empfunden werden (z.B. Radfahren in 

Städten mit wenig eigener Infrastruktur oder die Benutzung öffentlicher 

Verkehrsmittel in der Nacht). [4] 
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SCHWÄCHE 

Team-Name 

Sicherheit und Schutz ist ein 

allgemeiner Wert, der auf die 

Dimension und die Bedürfnisse 

jeder KM-Stadt zugeschnitten 

werden könnte. [3] 

Art 

Privates Auto 

Radfahren 

Öffentlicher 
Personen-

Nahverkehr 

 

 

1 Einleitung 

 
 

 
Schlüsselaspekte der Problems 

 

Die EK konsolidiert und stärkt die Sicherheit, indem sie mit wichtigen 

internationalen Partnern zusammenarbeitet, Erfahrungen und bewährte Praktiken 

austauscht und gleichzeitig neue Technologien integriert, um die Durchführung 

solcher Maßnahmen zu unterstützen.. 

Zusammenarbeit mit den Behörden der Mitgliedstaaten - Aufbau nationaler 

Initiativen, Festlegung von Zielen für alle Faktoren, die bei Abstürzen eine Rolle 

spielen, durch Methoden: Verabschiedung von Gesetzen, öffentliche 

Aufklärungskampagnen, Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer. 

 
 
 

 
 
 
 

Schwächen des städtischen 
Verkehrssystems analysieren. 

 

Beschreibung des Materials 

Eine Tabelle mit 2 Spalten. Die erste Spalte der Matrix bezieht sich auf die in der Stadt verfügbaren 

Verkehrsmittel. Die zweite Spalte bezieht sich auf die Schwächen, mit denen jeder Verkehrsträger aus 

Sicht der Benutzer konfrontiert ist. 

Bitte tragen Sie in die folgende Matrix die Schwäche ein, mit der 

die genannten Verkehrsmittel in Ihrer Stadt zu kämpfen haben. 
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Schutz - & 
Sicherheits -
Maßnahmen  

Dieses Kapitel enthält eine kurze Beschreibung und die 

Schlüsselelemente der indikativen Maßnahmen für Schutz und 

Sicherheit im städtischen Verkehr. 

 

Schutz- und Sicherheits-Maßnahmen im städtischen Nahverkehr konzentrieren 
sich auf: [1], [2] 

Å Steigerung der Energieeffizienz, um so die Nachhaltigkeit und 

Lebensfähigkeit der Städte zu verbessern. 

Å Verbesserung der Zuverlässigkeit der Systeme, um die Zufriedenheit der Nutzer 
zu erhöhen. 

Å Erhöhung von Schutz und Sicherheit, Verringerung des Risikos 

von Verletzungen und Todesfällen im Straßenverkehr. 

2 



 

 

 
 
 

2  Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen 

Kurzbeschreibung der  
Schutz- & 
Sicherheits maßnahmen  

 
KAMPAGNEN ZUR ERHÖHUNG DES BEWUSSTSEINS [3] 

Sensibilisierungskampagnen sind eine Form der offiziellen Motivation 

gegenüber der Öffentlichkeit, um eine bestimmte Art von Verhalten zu fördern. 

Solche Kampagnen können die Form von Werbematerial haben oder in einigen 

Fällen eine Schulung darstellen und werden als Teil eines integrierten Ansatzes 

weithin eingesetzt. 

Sie gelten sowohl für Fragen der Sicherheit als auch der Gefahrenabwehr.. 

 
 
 
 

 

FORTSCHRITTLICHE TECHNOLOGIEN FÜR DEN ÖFFENTLICHEN VERKEHR [4], [5] 

Fortgeschrittene Technologien für den ÖPNV bestehen aus einer Form von 

Maßnahmen, bei denen technologische Ausrüstung eingesetzt wird, um das 

Niveau der erbrachten Dienstleistungen zu erhöhen und zu verbessern. 

Solche Maßnahmen können an verschiedenen Punkten der Infrastruktur 

durchgeführt werden, wobei sowohl der Verkehrssicherheit als auch der 

individuellen Sicherheit Rechnung getragen wird. 

 
 
 
 

FUßGÄNGER- UND FAHRRADINFRASTRUKTUR [6]  

Zu diesen Maßnahmen gehören die Trennung von Radfahrern und Fußgängern, 

die Entwicklung und Instandhaltung der Infrastruktur wie Radwege, Parkplätze 

und Fußgängerüberwege. Darüber hinaus können solche Maßnahmen durch 

gesetzgeberische und erzieherische Maßnahmen zur Verbesserung der 

Verkehrssicherheit ergänzt werden. 

 
 
 
 

STRASSENSICHERHEITS-GESCHWINDIGKEITSZONEN [7] 

Maßnahmen zur Verkehrsbeschränkung umfassen Aktionen wie Elemente des 

Straßendesigns oder den Einsatz technischer Hilfsmittel, die in der Lage sind, 

den Zugang zu einem Gebiet entweder zu gewähren oder zu verweigern oder die 

Verkehrsbedingungen zu kontrollieren und anzupassen, um die Sicherheit zu 

optimieren. 
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2 Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen 

 

 
SICHERHEITSDURCHSETZUNG [8]  

Die Durchsetzung von Sicherheitsvorschriften beinhaltet den Einsatz von 

Technologien, wie Überwachungskameras oder die physische Anwesenheit von 

geschultem Personal, die darauf abzielen, die Sicherheit in Fahrzeugen und auf 

Bahnhöfen aufrechtzuerhalten. 

 
 
 

 

 
  ÜBUNG A2  

 
Beschreibung des Materials 

Vorschläge für Schutz- und 
Sicherheitsmaßnahmen, um 
den in Übung A1 festgestellten 
Schwächen entgegenzuwirken 

In der Tabelle der Übung A1 wird eine dritte Spalte hinzugefügt, die sich auf die Sicherheitsmaßnahmen 

bezieht, die zur Minderung der identifizierten Schwächen beitragen können. 

 

Bitte geben Sie in der folgenden Matrix an, mit welchen 

Schwächen die genannten Verkehrsträger in Ihrer Stadt zu 

kämpfen haben und welche Sicherheitsmaßnahmen diese 

Schwächen beheben können. 

Team-Name  

   

ART SCHWÄCHE SCHUTZ- UND SICHERHEITSMAßNAHME  
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Radfahren 

  

 

 

 
Gehen 
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Personen-

Nahverkehr 
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Wert für KM-Städte  
(Herausforderungen, Vorteile und Nutznießer) 

 
Dieses Kapitel präsentiert: 

Å Einige der Vorteile, die Schutz- und Sicherheits-Maßnahmen 

der Stadt bringen, wie diese Vorteile mit den strategischen Zielen 

der Stadt verbunden sind und wie sie mit dem Instrument der 

sozialen Folgenabschätzung auf systematische Weise ermittelt 

werden könnten. 

Å Der breitere Mehrwert von Schutz- und Sicherheits-Maßnahmen in 

einer Stadt, wobei auch ihre Relevanz für lokale, nationale und EU-

Strategien berücksichtigt wird. 

Å Die wichtigsten Nutznießer und Interessenvertreter der 

Schutz- und Sicherheits-Maßnahmen und wie die lokalen 

Behörden sie davon überzeugen konnten, die Umsetzung der 

Maßnahmen zu unterstützen. 
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